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welche dem hebräiſchen Sprachgenius entſpricht. Die nach den einzelnen
Pſalmen ſtehenden kurzen Bemerkungen über den Verfaſſer, den Inhalt der
Pſalmen, die Gelegenheit ihrer Abfaſſung Ind über etwaige Einwendungen
ind für einen jeden genügend orientierend, der beim Gebrauche dieſes
Bu für Betrachtung und Belehrung enne eſte Grundlage ſucht
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Dem im dritten —1899 dieſer Zeitſchrift beſprochenen erſten
Bande des genannten erkes ſind die drei übrigen raſch gefolgt: damit
iſt das Werk abgeſchloſſen. Das bezüglich der Anlage und Eintheilung
Üüber den erſten Band Geſagte findet auch auf die übrigen Aunde An
wendung. Ur ſei hier noch erwähnt, daſs der dritte and mit einem
Anhange verſehen iſt, beſtehend aus Leſungen für eine Novenne 3u Ehren
des heiligen ernhard, welche den Verehrern dieſes großen heiligen Lehrers
beſonders willkommen ſein werden. Dem vierten Bande iſt eln Verzeichnis
jener Schriften des heiligen Bernhard beigefügt, welchen die Leſungen ent⸗
nonmmen ind, ſowie auch ein Verzeichnis jener Stellen der heiligen Schrift,
welche der Heilige un dieſen als Leſungen dargebo tenen Stücken ſeiner
Schriften mehr oder weniger ausführlich Tklärt hat Was das Werk
zUur Benützung für die verſchiedenartigſten religiöſen Vorträge beſonders
geeignet macht, iſt ern recht gute Sachregiſter. Denn gerade der angel
eines guten Sachregiſters iſt ein nicht ſeltener Defect ſo mancher ſonſt
trefflicher ascetiſcher erke oder Predigtſammlungen, nfolge deſſen ſie zur
enützung weniger geeignet ſind Leider muſste auch ein nicht kurzes Ver
eichnis von Verbeſſerungen beigegeben werden.

Ees, vaS zur Empfehlung des erſten ZJandes geſagt wurde, gilt
ſelbſtverſtändlich auch für teſe drei Bände Der tief myſtiſche Zug, welcher
die Schriften des Heiligen durchweht, die nigkeit, welche die
Ausdrucksweiſe des eiligen athmet, die überaus reiche und ganz ſtaunens⸗
verte Benützung der heiligen Schrift, wodurch ſich alle erke des eiligen
Lehrers n ganz hervorragender eiſe auszeichnen, die praktiſche ichtung,
velche ieſelben verfolgen, und die Gewähr, NUTL autere Wahrheit Iun den
elben zu ſinden, machen ieſe Leſungen 3u einer Erbauungslecture, einzig
un ihrer Art, freilich möchte ich noch hinzufügen, nich für gedankenloſe
Leſer Dem gelehrten Herausgeber ebürt gewiſs der wärmſte ank und
Em Werke die Empfehlung; em Verleger iſt aber im Intereſſe der
heiligen Sache der eichſte 0 zu wünſchen.
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